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Anleitung für die Anfertigung einer Dissertation
1. Format der Promotionsarbeit
Die Promotionsordnung lässt nur zwei Formate zu. Mischformen sind nicht zulässig. Der Kandidat soll bei Einreichung erklären, um welches Format es sich handelt. Die Formate sind:
a) Monographie: eine selbständige wissenschaftliche Leistung des Kandidaten, die durch neue Erkenntnisse zur Lösung von wissenschaftlichen Fragen beiträgt. Die nachfolgenden Informationen zu Abstract und Zusammenfassung sowie zum zweiten Anhang gelten auch für Dissertationen, die in Form einer Monographie verfasst werden.
b) Kumulative Dissertation: mehrere Einzelarbeiten eines Kandidaten werden zusammengefasst. In diesem Fall soll in einer ausführlichen Synopsis die Verbindung zwischen den einzelnen Arbeiten sowie der Eigenanteil des Kandidaten dargestellt werden. Die Entscheidung, ob eine kumulative Promotion als geeignet er​scheint, trifft die Promotionskommission. Einzelarbeiten können sein: Sonderdrucke von Originalarbeiten, akzeptierte oder noch nicht erschienene Manuskripte, eingereichte noch nicht akzeptierte Manuskripte oder noch nicht eingereichte Manuskripte in der entsprechenden Endfassung für eine bestimmte Zeitschrift. Berichte (Forschungsberichte, Arbeitsberichte) sind keine Einzelarbeiten im Sinne einer kumulativen Dissertation. Übersichtsartikel, die zu einem neuen Überblick auf einem bestimmten Forschungsgebiet beitragen, werden akzeptiert. 
Die Manuskripte müssen in jeder Beziehung sämtliche Ansprüche erfüllen, die bei referierten Arbeiten üblich sind, also z. B. einen Titel enthalten, alle Autoren, deren Anschriften etc., Bezeichnung des korrespondierenden Autors, Abstract, Introduction, Results/Discussion, Acknowledgements, References sowie die übliche Anzahl von Tabellen und Abbildungen. Der Zustand des Manuskripts, ob eingereicht oder bereits veröffentlicht, und in welchem Journal, soll kenntlich gemacht werden.

“Zusatzinformationen”, die mit dem Manuskript eingereicht werden, aber nicht in der Druckfassung erscheinen, sollten direkt nach dem eigentlichen Manuskriptteil angeordnet werden.

Üblicherweise werden für eine kumulative Dissertation mindestens drei Manuskripte (Publikationen) erwartet, und üblicherweise soll der Kandidat der Erstautor von mindestens zwei dieser Arbeiten sein. Eigene Arbeiten, bei denen der Kandidat weder der Erst- noch der Zweitautor ist, können zusätzlich mit aufgenommen werden, wenn sie thematisch zur Synopsis passen, ansonsten sollten sie im Anhang (s. u.) aufgeführt werden. Ausnahmen von der allgemeinen Regel (mindestens drei Manuskripte, davon zwei als Erstautor) müssen durch eine erklärende Stellungnahme vom Mentorat des Kandidaten unterstützt werden.
c) Die Doktorarbeit muss zusätzlich zu den Veröffentlichungen bzw. Manuskripten folgende Teile enthalten:

Abstract auf Englisch und Zusammenfassung auf Deutsch. Diese Zusammenfassung (max. 5000 Zeichen inkl. Leerzeichen, keine Sonderzeichen) sollte über die Fragestellung und die Ergebnisse informieren. 
Synopsis/Übersicht: Dieses Kapitel beschreibt den Forschungsstand im jeweiligen Forschungsgebiet und bezeichnet die bearbeiteten Fragestellungen und Hypothesen. In diesem Zusammenhang sollte ein allgemeiner Literaturüberblick zum besseren Verständnis der Gesamtproblematik gegeben werden.
Das Kapitel fasst außerdem die verwendeten Methoden und die gewonnenen Resultate zusammen und legt einen integrativen Diskussions- und Schlussfolgerungsteil vor. Hier sollte auch der Beitrag der einzelnen Manuskripte zur Gesamtdissertation deutlich gemacht werden. Die Länge der Synopsis sollte einschließlich Abbildungen, Tabellen und Literaturverzeichnis etwa 20 - 40 Seiten betragen.
Quantifizierender Bericht über den Eigenanteil des Kandidaten und den der anderen Co-Autoren der Manuskripte. Dieser kann als verbale Beschreibung oder als Angabe von Prozentsätzen verfasst werden.
Ein Anhang kann hinzugefügt werden, der zusätzliche Publikationen bzw. Manuskripte von Arbeiten enthält, bei denen der Kandidat einen Beitrag geleistet oder die er mit vorbereitet hat. Alternativ sollte der Dissertation eine Liste aller eigenen Publikationen, d.h. auch derjenigen, die nicht in die Dissertation aufgenommen wurden, beigefügt werden.
Ein zweiter Anhang kann hinzugefügt werden, um hilfreiches Datenmaterial auf Anraten des Gutachterausschusses für die Doktorarbeit für die weitere Forschung zu dokumentieren. Dies kann in elektronischer Form (CD) geschehen.

2. Zusätzliche Bemerkungen zum Format
Format der Abbildungen / Graphiken 
Die Schriftgröße in Abbildungen muss so gewählt werden, dass sie auch nach Verkleinerung auf DIN A 5 Format noch gut lesbar ist. Bei mikroskopischen Aufnahmen muss ein Größenmaßstab angegeben werden. Falls zur Unterscheidung in Abbildungen verschiedene Farben gewählt werden, muss bedacht werden, dass der Farbcode bei Drucklegung in schwarz/weiß nicht mehr zu erkennen ist.
Format der Nummerierung
Bei Niederlegung der Arbeit in deutscher Sprache werden Dezimalzahlen mit einem Komma angegeben (z. B. 1,5), bei Niederlegung in englischer Sprache mit einem Punkt (z. B. 1.5).
Zitate/Zitierweisen
Die zitierte Literatur muss in einem Literaturverzeichnis vollständig aufgeführt werden, also mit allen Autoren, Titel der Arbeit (Ausnahme Chemie), Erscheinungsjahr, Name der Zeitschrift, Band-Nr., Anfangs- und Endseiten.

Eigene Publikationen sollen in der Dissertation kenntlich gemacht werden, z. B. durch ein separates Blatt mit den Titeln der Arbeiten.
Danksagung
Stil und Umfang sollen sich an den „Acknowledgements“ wissenschaftlicher Publikationen orientieren.
3. Elektronische Version

Neben den gedruckten Exemplaren ist auch eine pdf-Datei der Dissertation mit einzureichen.
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